
07.07.2016
Folie 1

Intensivworkshop
Durchführung der Vergabeverfahren 
für Planungsleistungen
Dipl.-Ing.(FH) Reinhold Grünbeck
Abteilungsleiter VOB und VOF
Vergabe, Vergabeamt der Stadt Regensburg

Dipl.-Ing. Oliver Voitl
Architekt Stadtplaner
Referent Vergabe und Wettbewerb
Bayerische Architektenkammer, München

Dr.-Ing. Werner Weigl
Vorstandsmitglied der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau 
Geschäftsführender Gesellschafter
BBI Bauer Beratende Ingenieure GmbH



07.07.2016
Folie 2

Vergabeverfahren nach VgV



   
§ 17 Verhandlungsverfahren 
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Auftragsbekanntmachung gem. Anhang II § 37 Abs. 2 mit zwingender 
Nennung: der Mindestanforderungen § 17 Abs. 10; 
 der Eignungskriterien und der jeweiligen Nachweise §§ 42 ff.; 
 der Zuschlagskriterien und deren Wichtung § 58 Abs. 3; 
 des Vorbehalts des Zuschlags ohne Verhandlung § 17 Abs. 11. 
Bewerbungsfrist 30 KT (15 KT bei Dringlichkeit) § 17 Abs. 2 

Auswahl der Bewerber anhand Bewerbungsunterlagen (EEE) und der 
Eignungskriterien § 51 (Eignungsprüfung) 

Aufforderung zu Erstangebot gem. § 17 Abs. 4 i.V.m. § 52   
ggf. Lösungsvorschläge nach § 77 Abs. 2 

nach Prüfung der Mindestanforderungen Möglichkeit des  
Zuschlags ohne Verhandlung § 17 Abs. 11  
(in der Regel bei Planungsleistungen  nicht anwendbar) 
oder  
Aufforderung zu Verhandlung § 17 Abs. 10  

Verhandlung(en) über Erstangebot ggf. Folgeangebote  
(einphasig empfohlen) 
mit dem Ziel der inhaltlichen Verbesserung der Angebote, 
ggf. Lösungsvorschläge nach § 77 Abs. 2, 
Keine Verhandlung der Mindestanforderungen oder Zuschlagskriterien; 
Abschluss der Verhandlung durch Mitteilung an Bieter und 
(zwingende) Frist zur Einreichung neuer oder überarbeiteter Angebote  
§ 17 Abs. 14 

Prüfen der benannten Mindestanforderungen und  
Zuschlag anhand in Bekanntmachung benannter Zuschlagskriterien § 76 und § 58 
Unterrichtung der Bewerber/Bieter nach § 62 



   
Planungswettbewerb §§ 78 ff. und § 17 Verhandlungsverfahren 
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Wettbewerbsbekanntmachung gem. Anhang IX § 70 
mit Nennung: ggf. eindeutiger und nichtdiskriminierender Auswahlkriterien; 
 zwingend der Mindestanforderungen und Eignungskriterien; 
 nicht zwingend der Zuschlagskriterien und deren Wichtung; 
 des Vorbehalts des Zuschlags ohne Verhandlung bei Festlegung 
 auf Gewinner § 14 Abs. 4 Nr. 8 

ggf. Auswahl der Bewerber bei nichtoffenen Wettbewerben anhand 
Bewerbungsunterlagen und der Auswahlkriterien § 71 (Prüfung) 

Planungswettbewerb (offen oder nichtoffen, 1- oder 2phasig) nach §§ 78 Abs. 3 ff. 
i.V.m. § 69 ff. 

Aufforderung zur Teilnahme an den Verhandlungen gem. § 80 Abs. 1 und 
Eignungsprüfung des/der Preisträger/Gewinners  mit Nachweisen 
§§ 42 ff. und § 75 und  
Aufforderung zu Erstangebot gem. § 14 Abs. 4 Nr. 8, § 17 Abs. 5, (Frist mind. 10 
bis 30 KT) mit Nennung der Zuschlagskriterien und deren Wichtung 

a) an den Gewinner (gem. Bekanntmachung) 
b) oder an alle Preisträger 

Bei a) Möglichkeit des Zuschlags ohne Verhandlung § 17 Abs. 11  
(in der Regel bei Planungsleistungen nicht anwendbar) 
oder  
wie bei b) Aufforderung zu Verhandlung § 17 Abs. 10  

Abschluss der Verhandlung (einphasig empfohlen)  
durch Mitteilung an Preisträger und 
Frist zur Einreichung neuer oder überarbeiteter Angebote § 17 Abs. 14 

Prüfen der benannten Mindestanforderungen und  
Zuschlag anhand in Bekanntmachung benannter Zuschlagskriterien § 76 und § 58 
Unterrichtung der Bewerber/Bieter nach § 62 

§ 
78

 
§ 

17
 



§ 18 Wettbewerblicher Dialog  
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Auftragsbekanntmachung gem. Anhang II § 37 Abs. 2 
mit Nennung: der Bedürfnisse und Anforderungen § 18 Abs. 1; 
 der Eignungskriterien und der jeweiligen Nachweise §§ 42 ff.; 
 der Zuschlagskriterien und deren Wichtung § 58 Abs. 3; 
 des vorläufigen Zeitrahmens § 18 Abs. 1; 
 der Möglichkeit mehrerer Dialogphasen § 18 Abs. 6. 
Bewerbungsfrist mind. 30 KT § 18 Abs. 3 

Auswahl der Bewerber anhand Bewerbungsunterlagen (EEE) und der 
Eignungskriterien § 51 (Eignungsprüfung) 

Eröffnung des Dialogs § 18 Abs. 5: 
Ermittlung und Festlegung, wie Bedürfnisse und Anforderungen am besten erfüllt 
werden, Erörterung aller Auftragsaspekte, Gleichbehandlung aller Teilnehmer,  
Lösungsvorschläge/Informationen nur mit Zustimmung an Mitbewerber. 
 
Dialog in mehreren Phasen § 18 Abs. 6: 
zur Verringerung der Zahl der zu erörternden Lösungen durch vorgegebene 
Zuschlagskriterien; 
Information der Teilnehmer über die Nichtberücksichtigung der Lösung für die 
nächste Phase 
 
Schlussphase § 18 Abs. 6: 
mit noch genügend Lösungen um Wettbewerb zu gewährleisten 

Abschluss § 18 Abs. 7:  
wenn Bedürfnisse und Anforderungen an Leistung befriedigt sind. 

Prämien oder Zahlungen können vorgesehen werden § 18 Abs. 10, jedoch unter 
Beachtung von § 77 

Aufforderung § 18 Abs. 8  
zur Einreichung endgültiger Angebote auf Basis der Lösungen;  
Klarstellungen und Ergänzungen möglich, jedoch keine Änderung der festgelegten 
Bedürfnisse und Anforderungen 

Bewertung anhand benannter Zuschlagskriterien § 18 Abs. 9;  
Verhandlungen mit wirtschaftlichstem Teilnehmer im Angebot enthaltene 
Bedingungen zu bestätigen, jedoch keine grundlegende Änderung an Angebot 
oder Auftrag. 
Zuschlag anhand in Bekanntmachung benannter Zuschlagskriterien § 58. 
Unterrichtung der Bewerber/Bieter nach § 62. 



„VOF“-Verfahren bei der Stadt Regensburg

Ein Werkbericht des Vergabeamtes



Intentionen 

� Einfaches Verfahren für die Bewerber und 
die Verwaltung

� Inhaltlich keine Ansätze für Rügen

� „Qualifikationsnorm“ anstelle 
„höher, schneller, weiter“

06.07.2016 4. Vergabetag Bayern Reinhold GrünbeckSeite 4
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Vergabe aus Bietersicht
• Faire Chancen – nicht nur für die „Großen“

• Vertretbarere Aufwand in den Verfahrensstufen

• Vernünftige Anforderungen an:

– Wirtschaftlichen Kriterien (Umsatz)

– Referenzen

– Personal

– Präsentation



Grundstruktur der „VOF“-Verfahren bei der Stadt 
Regensburg

Seite 6 06.07.2016 4. Vergabetag Bayern Reinhold Grünbeck

Zusatzpunkte
für die Erfüllung von ergänzenden Kriterien bei der Kernreferenz

für die Erfüllung weiterer zusätzlicher Kriterien durch andere Referenzen

Zusatzpunkte

für den Projektleiter und/oder Sachbearbeiter, wenn die Kernreferenz durch diese 
erbracht wurde

für den Projektleiter und/oder die Sachbearbeiter, wenn die ergänzenden Kriterien 

durch diese erbracht wurden

wenn weitere, mit den Kernreferenzen vergleichbare Erfahrung vorliegt
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Beispiele: Mindestanforderungen
Architektenleistungen

Seite 7

Kernreferenz(en)
MINDEST-

ANFORDERUNGEN

Referenz aus dem kulturellen Bereich
anrechenbare Kosten mind. 5 Mio. € netto; Lph 2-5

Neubau  oder Sanierung einer Schule
mind. HZ III und Lph 2-8

Referenzobjekt für einen Öffentlichen 
Auftraggeber
anrechenbare Kosten mind. 8 Mio. € netto und Lph
2-6 + 8

Realisiertes vergleichbares Projekt 
anrechenbare Kosten mind. 1 Mio. € netto für KG 
300 + 400 und Lph 2-5

Wettbewerbserfolg in einem Wettbewerb mit 
vergleichbarem Projekt
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Beispiele: Mindestanforderungen
Tragwerksplanerleistungen
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Kernreferenz(en)
MINDEST-

ANFORDERUNGEN

Sonderbau mit vergleichbarem statischen 
System
anrechenbare Kosten mind. 5 Mio. € netto; mind. 
HZ III; Lph 2, 3, 4

Neubau  (Hochbau) mit vergleichbarem 
statischen System
mind. HZ III und Lph 2, 3, 4

Neubau oder Sanierung (Hochbau) mit 
vergleichbarem statischen System
anrechenbare Kosten mind. 2 Mio. € netto; mind.  
Lph 2-6

Bürogebäude oder Gebäude mit 
vergleichbarem statischen System
anrechenbare Kosten mind. 5 Mio. € netto; mind. 
HZ III; Lph 3, 4, 5 und 6
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Beispiele: Mindestanforderungen
Betriebstechnik
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Kernreferenz(en)
MINDEST-

ANFORDERUNGEN

Wasser-, Abwasser-, Gasanlagen (AG 1)
anrechenbare Kosten mind. 200.000 € netto; 
mind. HZ II; Lph 2, 3, 5, 6

Starkstrom (AG 4)
anrechenbare Kosten mind. 300.000 € netto;
mind. HZ II und Lph 2, 3, 5, 6

Fernmelde- und informationstechnische Anlage 
(AG 5)
anrechenbare Kosten mind. 100.000 € netto; 
mind. HZ II; Lph 2, 3, 5, 6

Aufzugsplanung (AG 6)
Anlagengruppe 6; Lph 3, 5, 6, 8

Lufttechnische Anlage (AG 3)
anrechenbare Kosten mind. 200.000 € netto; mind. HZ II; 
Lph 2, 3, 5, 6
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Beispiele: Ergänzende Kriterien
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Kernreferenz(en)

Zusatzpunkte

ERGÄNZENDE 

KRITERIEN

06.07.2016 4. Vergabetag Bayern Reinhold Grünbeck

Architektenleistungen
- Lph 6 + 8
- Erfahrung mit Förderanträgen
- Kinderhort oder Kindergarten
- Turn- und Sportgebäude

Tragwerksplanerleistungen
- ≥ HZ IV
- Lph 5 & 6
- öffentlicher Auftraggeber
- Bauen unter laufendem Betrieb

Betriebstechnik
- Lph 8
- anrechenbare Kosten > 500.000 € netto
- Durchlader
- 3 Haltestellen mit Barrierefreiheit



Beispiele: Zusätzliche Kriterien
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Zusatzpunkte

ZUSÄTZLICHE 

KRITERIEN
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Architektenleistungen

- Erfahrung mit Fertigteilbauweise
- Erfahrung mit historischen Objekten

Tragwerksplanerleistungen

- weitgespanntes Tragwerk
- Nachweis konstruktiver Brandschutz
- weitgespanntes Mehrfeldtragwerk für
Tiefgarage, größte Einzelstützweite ≥ 8 m

- Ingenieurtechnische Kontrolle der Ausführung
des Tragwerks auf Übereinstimmung mit den
geprüften statischen Unterlagen



Beispiele: Zusätzliche Kriterien
Betriebstechnik
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Zusatzpunkte

ZUSÄTZLICHE 

KRITERIEN
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geschleifte Warm- und Kaltwasserleitungen

Kanal-/Sanitärleitungen im Außenbereich

Leerrohrplanung

Brandschutz von Elektroleitungen

Erfahrung mit Brandmeldeanlagen

Gebäudeautomation mit BACnet-Schnittstelle

Fettabscheider

Wärmepumpenanlage

Turnhallenbelüftung mit Nebenräumen

EDV in Schulen
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Aus Bietersicht
Mindestanforderungen mit „Überpunktung“:

• 100% Deckung nicht erforderlich

• Chance für kleinere und „junge“ Büros

• Chance für „jüngere MitarbeiterInnen“ im Projektteam 
und/oder zweiter Ebene

Gesplittete Referenzen:

• Chance für kleinere und „junge“ Büros

• Besondere Qualifikationen können auch an „kleineren“ 
Referenzen nachgewiesen werden

• Besonders wichtig z.B. im Brückenbau



Hinweise

Besonders zu beachten:

� Festlegung des Stichtages für die Gültigkeit der Referenzen

� Angemessener Erfüllungsgrad, z.B.:

� Betriebstechnik ca. 70-75%
� Tragwerksplanung ca. 90-95%

� Verschiedene Anforderungen können mit einer einzigen 
Kernreferenz erfüllt werden 

� Bearbeitungsteam muss geforderte Referenzen teilweise 
bearbeitet haben, um eine entsprechende Erfahrung 
nachzuweisen
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Neues Vergaberecht

Unser Weg nach VgV:

� Vorinformation (§ 38 VgV; beachte insbesondere Abs. 

4)

� Interessenbekundung

� Aufforderung zur Interessenbestätigung (Bereitstellung 

der Mappe)

� Interessenbestätigung (Einreichung der Mappe)

� Auswahl der 3 Bewerber für die 2. Stufe
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Praktische Bearbeitung eines 
Bewertungsbogens



Wertungsmatrix
Erschließung Fußballarena Regensburg
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Wertungsmatrix
Erschließung Fußballarena Regensburg
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Wertungsmatrix
Erschließung Fußballarena Regensburg
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Referenzbestätigung
1. Fassung
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Bauen unter Aufrechterhaltung des öffentlichen Verkehrs, 

Anschluss an eine Bundesfernstraße, Übergang in eine 

einbahnige Straße mit Anschluss an eine Parkfläche / 

öffentliches Parkhaus > 1.000 Einheiten einschließlich 

Ingenieurbauwerke im Bereich der Entwässerung.



Referenzbestätigung
Finale Fassung

Seite 21

Bauen unter Aufrechterhaltung des öffentlichen Verkehrs, 

Anschluss an eine Bundesfernstraße, Übergang in eine 

einbahnige Straße mit Anschluss an eine Parkfläche / 

öffentliches Parkhaus > 500 Einheiten einschließlich 

Ingenieurbauwerke im Bereich der Entwässerung.
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Aus Bietersicht
• Randbedingungen schränken die 

Verwendbarkeit von Referenzen stark ein

– Anzahl der Parkplätze > 1000

– Kombination der unterschiedlichen 
Referenzanforderungen in einer Referenz



Wertungsmatrix - überarbeite t
Erschließung Fußballarena Regensburg
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Wertungsmatrix - überarbeite t
Erschließung Fußballarena Regensburg
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Wertungsmatrix - überarbeite t
Erschließung Fußballarena Regensburg
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Aus Bietersicht
• Deutliche Reduzierung der speziellen 

Anforderung Stellplatzanzahl

• Reduzierung der erforderlichen 
Mindestpunktzahl läßt „Lücken“ in einzelnen 
Referenzen zu



Wertungsmatrix
Tragwerksplanung Kreuzschule
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Bearbeitung durch Bieter



Kontakt

Reinhold Grünbeck

Architekt Dipl.- Ing.(FH)
Abteilungsleiter VOB- und VOF-Vergaben
Vergabeamt

D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg

Service -Telefon 0941/507-56 29
vergabestelle@regensburg.de

gruenbeck.reinhold@regensburg.de
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Kontakt
Dr. Werner Weigl
Beratender Ingenieur
Vorstandsmitglied Bayerische Ingenieurekammer Bau

Geschäftsführender Gesellschafter

BBI Bauer Beratende Ingenieure GmbH 
Landshut – Dingolfing – Regensburg – Ingolstadt – Roding

E-Mail: werner.weigl@bbi-ingenieure.de

Internet: www.bbi-ingenieure.de

Tel.: 0871 / 97393 - 40 oder 0171 / 6701589


